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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.- —-

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : für das Jahr Mk. 9.- , für das Vierteljahr

| Mk. 3.- , für einen Monat Mk. 1.80 mit Brjngerlohn. durch die Post bezogen
' innerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60^ Einzelne

Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.
== = = = Schrift- und Geschäftsleitung fernspr. Nr. 3690. ■-

Organ der Stadtverwaltung
mit der .Frei-Beilage (für CH Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebühr für das Bade -Btatt : Die 5 mal gesp. PetiUeile 20 Pfg. Die Zmal gesp.
Petit -eile neben der Wochen -HauptHste. unter und neben dem Wochenprogramm SO Pfg. Die
3mal gesp Reklamereüe nach dem Tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige Aufhage unterliegen
einem besonderen Tarif Be»Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

- schriebenen Tagen wird keine Gewähr Cbernommco. '

Das Neueste aus Wiesbaden
Fliegerangriff auf Wiesbaden.

Heute nacht erfolgten 2 Fliegerangriffe auf die offene
Stadt Wiesbaden. Nach bisherigen Feststellungen
wurden 7 Bomben abgeworfen. Es entstand nicht
unerheblicher Sachschaden an Privathäusern. Soweit
bis jetzt bekannt, werden 5 Personen, die sich in einem
dieser Häuser befanden, vermisst, 8 weitere Peräonen
sind verletzt.

In dem Badeort Wiesbaden, in dem zurzeit Tausende
von Verwundeten und Kranken Erholung suchen, be¬
finden sich keinerlei militärische Ziele, die den Angn .i
auf diese Stadt rechtfertigen.

%

Hierzu teilt iins der Magistrat noch mit.
Bei dem Fliegerangriff heute Nacht sind Menschen¬

leben zu beklagen durch den Bombenabwurf in dei
feehlstrasse 6. Die Aufräumungsarbeiten sind sofoit
in Angriff genommen worden ; bisher sind1 3 Tote ge¬
borgen und 9 Verwundete dem städtischen Kranken¬
haus zugeführt worden , wo sie unentgeltlich Aufnahme
gefunden haben . Der Magistrat hat ferner sofort an¬
geordnet , dass obdachlos gewordene Personen auf
Kosten der Stadt in hiesigen Hotels mit Verpflegung
untergebracht werden . Anträge auf Unterbringung smd
auf Zimmer 51 des Rathauses zu stellen, dort sind auch
Anträge zu stellen auf Ersatz des zugefügten* Sach¬
schadens . Leider werden noch mehrere Personen ver¬
misst , die noch nicht geborgen werden konnten . Es
ist mit Sicherheit anzunehmen , dass diese Personen
ebenfalls ein Opfer des Angriffs geworden sind . Wegen
der Beerdigung der Opfer erfolgt seitens des Magistrats
noch besondere Anordnung und nähere Bekanntgabe.

— Wider das Hamstern von Zahlungsmitteln . Wie
an anderen Orten , so ist auch, hier die Beobachtung
gemacht worden , dass seit einiger Zeit der Geldzufluss
zu den Banken stark abgenommen hat und neuerdings
ganz zum Stillstand gekommen ist, während ’ der Ab¬
fluss durch andauernde und umfangreiche Abhebungen'
eine ungewöhnliche Höhe erreicht hat , so dass ein
nahezu unhaltbarer Zustand eingetreten ist, der
schleuniges Eingreifen der maßgebenden Stellen ver¬
langt . Die Anforderungen an Barmitteln , welche seitens
des Privatpublikums an die Banken gestellt wurden und
noch gestellt werden , lassen kaum eine andere Er¬
klärung zu, als dass es sich um Geldhamsterei handelt.
Dabei fällt es schwer , irgend einen vernünftigen Grund
für ein solches Verfahren ausfindig zu machen ; die¬
jenigen, die glauben Geld aufspeichern» zu müssen,
handeln sinnlos , sie verschlimmern damit zweifellos
aber auch die ernste Lage, in der wir uns unstreitig be¬
finden, dadurch , dass sie dem Verkehr die unentbehr¬
lichen Zahlungsmittel entziehen ; die Folge ist, dass die
Reichsbapk nicht mehr genügend Scheine hat , um die
Ansprüche der Banken zu befriedigen, die nun ihrer¬
seits ihren Kunden nicht die gewünschten Geldbeträge
auszahlen können und eine Art Rationierung einführen
müssen, um mit den geringen eigenen Vorräten auszu-

Kriegsminister Scheuch über die Kriegsanleihe:
yjtr nicht Kriegsanleihe zeichnet, handelt falsch,

denn die Kriegsanleihe wird immer mindestens so
gut sein wie bares Geld.

wc. Die Beerdigung der persischen Prinzessin . Die
persische Prinzessin Roknes Saltaneh Malek, die am
19. ds . Mts. im städtischen Krankenhaus an der Grippe
verschieden ist, wurde auf dem Südfnedhof und zwar
in einem Reihengrab auf dem für Kinder in reiferem
Alter bestimmten Friedhofsteile , beerdigt . Der einfache
schwarze Sarg wurde aus der Leichenhalle, ohne vor¬
herige Aufbahrung , in die Trauerhalle überführt und
von ' dort ohne Aufenthalt von dem zahlreichen , meist
aus Wiesbadener Bekannten der Familie bestehenden
Trauergefolge zum Grabe geleitet. Im Gefolge fehlten
Vater Mutter und ältere Schwester der Verstorbenen,
welche sämtlich schwer krank damiederhegen . Im
Trauergefolge war eine andere Frau des Prinzen
Mohammed Reper Roknes Saltaneh, eine Dame aus der
französischen Schweiz, während die Mutter der Ent¬
schlafenen Orientalin ist, mit ihrem etwa 7 Jahre alten
Sohne Der Vater der Entschlafenen, Prinz Mohammed
Reper Roknes Saltaneh, ist ein Bruder des Schahs von
Persien . Er ist kein Freund der Engländer und hat
sich vor diesen in deutschen Schutz begeben, or e a
dreiviertel Jahren ist er hier am Platze mit seiner
näheren Familie erschienen und gedenkt hier zu ver¬
bleiben, bis der Krieg .beendet bzw. die Gefahr, in
englische Hände zu fallen, beseitigt ist.

kommen. Dieses Verfahren, zu dem die hiesigen Banken
sich bereits genötigt gesehen haben, führt leicht zu
falschen Schlüssen und erzeugt Beunruhigung , auch
hinsichtlich der Leistungsfähigkeit der einzelnen Bank,
die doch ganz schuldlos ist, und1 das Ergebnis kann eine
Panikstimmung sein, der zwar jegliche wirkliche Unter¬
lage fehlt, die aber deshalb nicht weniger verhängnisvoll
wirken dürfte . Eine ins Auge zu fassende Möglichkeit
ist jedenfalls die, dass am Wochenende die industriellen
Betriebe grösseren Umfangs nicht die nötigen Geldmittel
erhalten werden, um die Löhne in vollem Umfange aus¬
zuzahlen . In diesem Falle müssen die Betriebe sich mit
Teilzahlungen oder in anderer Weise zu helfen suchen,
bis sie in der Lage sind , das nötige Geld zu erhalten.
Obwohl nun zu hohen ist, dass , die Erscheinung
törichtem Geldhamstems nur vorübergehend sein wird,
hat die Stadtverwaltung schon Seit Anfang dieses
Monats Vorkehrungen getroffen, um Abhilfe zu schaffen.
Da es sich um grosse Summen handelt , die in: Betracht
kommen, müssen Scheine zu grösseren Geldbeträgen
herausgegeben werden (zu 5, 10, 20 und 50 Mark) ;
freilich" erfordert wegen des erforderlichen Schutzes
gegen Nachahmung die Herstellung solcher Scheine
geraume Zeit, immerhin wird es wohl möglich sein, zu
Beginn der nächsten Woche die ersten städtischen

10 Mark-Scheine herauszubringen . Sicherlich wird
diese Maßregel eine Entlastung der Banken, eine Er¬
leichterung des Geldumlaufes mit sich bringen ; eine
gründliche Besserung und Gesundung der Geld¬
verhältnisse kann aber nur dadurch herbeigeführt
werden , dass jeder einzelne verfügbares oder auch für
die nächste Zeit nicht unbedingt erforderliches Geld
seiner Bank, damit d'ein öffentlichen Verkehr und1 in
letzter Linie dem Vaterland in seiner Not zur Verfügung
stellt . Wer anders handelt , handelt töricht und zwecklos
und kann nun auch nicht mehr darüber im Unklaren
sein, welchen Schaden er den vaterländischen Interessen
durch sein Verfahren zufügt.

— Soldatenheim Mainzer Strasse. Die letzte Nach¬
mittagsunterhaltung war von unseren Feldgrauen gut
besucht . Den Reigen der musikalischen Vorträge
eröifneien die Herren Konzertmeister Trost (Klavier),
Mitglied der städtischen Kurkapelle, Kestler (Violoncell)
und Lano (Violine) im Zusammenspiel mit Temperament
und jugendlicher Begeisterung für die „Czardasfürstin “.
Erl. Johanna Rohm (Pianistin und Lehrerin am Konser¬
vatorium in Genf) spielte Godard und Chopin mit
klangvollem Anschläge. Erl. Erna Rohm vertrat Scherz
und Humor mit viel Erfolg , worauf die „Soldatentreue“
als Lustspielszene mit Erl. Kranz und Frau Kremer ge¬
geben wurde . Zum Schlüsse Hessen sich die beiden
jungen Helferinnen des Heimes, Erl. Maria Heymann
und Erl . Annelise Möttau , vierhändig hören . Unsere
Feldgrauen waren bei guter Stimmung und spendeten
dankbar Beifall. Die Leiterin des Soldatenheims , Frau
Oberstleutnant von ' Auer, wartete ihren Gästen, zum
Abschied und Wiedersehen mit kleinen Aufmerksam¬
keiten auf, welche die gute Stimmung noch erhöhten.

Neues vom Tage.
— Über 85 000 Ritter des Eisernen Kreuzes I. Klasse.

Seit Beginn des Krieges, d. h. in 1540 Kampftagen, sind
mehr als 85 000 Eiserne Kreuze I. Klasse verliehen
worden .* Darunter 164 an fürstliche Truppenführer,
1028 an Generale und 26 an hohe Staatswürdenträger.
Es folgen 54 669 Stabs- und Subalternoffiziere, 13 256
dem Unteroffizierstande und 4327 dem Mann-
scha ' ftsstande Angehörige.  Weiter sind 685
Personen Ritter der I. Klasse, bei denen sich der Dienst¬
grad vorläufig nicht genau feststellen liess. Bei den
Luftstreitkräften sind 4095 und in der Marine 4823,
beim Sanitäts - und Veterinärkorps 1274, beim Inten¬
danturpersonal 532, in der Feldgeistlichkeit 107 und
bei der Feldpost 28 Besitzer der ersten Klasse des
Eisernen Kreuzes.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
Kleine Naehriehten . Der Wiener Maler Kolo M o s e r ,

einer der stilbildenilen, Künstler unserer Zeit, ist 50jährig
gestorben.

• Die Tochter von Josef Joachim , die Sängerin Marie
.Joachim  ist in Hamburg gestorben.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstkasse)

vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Reisebüro Rettemnayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amil. Fahrkarten-Äasgabe. Amtl. Gepäckabfertigung,

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung fies Mitteleuropäischen MseMro , Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurück¬
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung zu und von allen

Zügen . •Schlafwagenkarten.
Beisegepäckversiclienizig. Beisemfailversichermig

WEIN-KLAUSE POTHS
LANGQASSE7

Vornehmes Wein-Zimmer.
NEU ERÖFFNET.

693

Israelitische Kidtusgerneinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge.
Freitag , abends

Militärgottesdienst
und Predigt.

Sabbath, morgens
„ nachmittags
„ Abends

Wochentage, morgens
. abends

5.15 Uhr.

9 00 ,
3.00 ,
6.00  „
7.15 Uhr
5.15 ,

Altisraelitische Kuitusgemeinde.
Hauptsynagoge : Friedrichstr .̂ 33

Freitag , abends
Sabbath , morgens

„ Vortrag
„ nachmittags
. abends

Wochentage, morgens
, abends

4.45 Uhr.
8.30 „

10.30 .
3 00 .
6.00  .
7.00 Uhr.
4.30 »

MODELL-KLEIDER
STRASSENKLEIDER NACHMITTAGSKLEIDER

PFI 7F

J. BA.OIARA®.
HOFLIEFERANT

Webergasse 4
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KURHAUS WIESBADEN
Freitag , den 25 . Oktober ISIS, abends 7 Uhr,

im grossen Saale:

II. Cyklus -Konzert
Leitung : Herr Carl Schurleht.

Solist :
Herr Professor Gustav Havemann (Violine ).

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
Arnold Schönbergs „Verklärte Nacht “, Sjmphon . Dichtung

für Streichorchester (Zum 1. Male).
===== PAUSE = ====

Joh . Brahms : Konzert D-dur für Violine mit Orchester, op. 77.
I. Allegro non troppo.

II . Adagio.
III . Allegro gioeosö.

Joh. Brahms : AkademischePest-Ouverture.
Ende gegen 9 Uhr.

Eintrittspreise:  Logensitz : 6 Mk , Mittelgalerie l . u.
2. Reihe : 5 Mk., I . Parkett 1. bis 20 . Reihe : 5 Mk., 1. Par¬

kett 21. bis 26. Reihe : 4 Mk., Mittelgalerie
3 Mk., Ranggalerie : 3 Mk., II . Parkett : i
Rücksitz : 2 Mk.

bis letzte Reihe:
2 Mk., Ranggalerie

Die Eingangstären des Saales und der Galerien werden
des Konzertes pünktlich geschlossen und nur inhei Beginn

den Zwischenpausen geöffnet.
Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne

Hüte erscheinen zu wollen.
Der Kartenverkauf beginnt am Dienstag , den 22 . Oktbr .,

morgens 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhause.

Städtische Kurverwaltung.

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J . HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Telephon 5978 . UtlSIHStPaSS © 13a Telephon 5978.

Vornehmste Aufenthaltsräume . — Weine erster Firmen.
Ah 7 Uhr : -W 676

Erstklassiges Künstler -Konzert
v :om Schrammel -Trio Monashia.

Pork - Dlele ihi-
struße 36

Abends 8 Uhr. '
Kaffee Habsburg:

Erstklassiges Kaffee im Zentrum 9er Staät.
Jeien Tag ; Künstler konzert.

601
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Neu eröffnet!

Q
ann
D

Kürschnerei und Pelzwaren.
Dein geehrten Wiesbadener Publikum zur gefälligen Kenntnis,

dass ich mit dem 21. Oktober im Hause

Langgasse 38 , I,
eine Kiirschnerwerkstatt , verbunden mit Pelzwarenver¬
kauf , eröffnet habe. — Umarbeitungen und Reparaturen werden
prompt und facligemäss ausgeführt . 708

Hoch achtend
0 . Brandis , Kürschner.

"V

I . & G. ADRIAN
König!, Hofspediteure

= Wiesbaden = m
Spedition ven®̂ ern uzLd̂bissxsi»»«̂Prompte Abholung zu jeder Tagesstunde

Khepbon-Theater,
Tauiwsstrasse 1.

Ein Film den Jeder sehen muss!

Das Dreimäderlhaus.
Die entzück . Opeiette in 4 Akten,

gespült von hervorragend . Berliner
Künstlern . Musik nach Frz .Schubert.

Schöne Naturbilder.
Karlohen ’s Brautwerbung.

Die Abenteuer eines Kriegs
gewinnlevs . Lustspiel in 3 .Akten.

Kammer-Lichtspiele.
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel . 6137.

Die Sieger.
Schauspiel in 4 Akt . von-Fslix'Philippi.

In der Hauptrolle:

Henny Portes !«
Die Gesang3einlagä : „0 du inein
Glück “ wird von einer einheimisch.

Künstlerin gesungen.
Albert Paulig - Humoreske.

Monopol -Lichtspiele,
Ein Film den Jeder sehen musst

NASSAUER HOF
Wiesbaden

* Täglich
Tee - nnd Abendkonzerte.

(4 1/, — 6 Uhr. — 8 1/ 2—10 1/2 Uhr .)

PALAST-HOTEL
KraiMplats»

Mitt¥#©dis nnd Sonntags
imTee -Konzert ww.

Ab 4 Uilr. 6 -3

Thalia -Tlieatei*
Grösstes Lichtspielhaus.

Kird 72 -» Telephon 6137

Zlatereg,
Ein Drama im Hochgebirge.

Alpensage in 4 Akt . von R. Baumbecii.
In der Hauptrolle : Uoif Rudolf.

Haben Sie 5MÖ0 Mk.?
Lustspiel .in 2 Akten

mit Herbert Paulmüller und
Melitta Petri.

Königliche Schauspiele.
Das Dreimäderlhaus.
t )ie entzück . Operette in 4 Akten,

gespielt von hervorragend . Berliner
Künstlern . Musik nach Frz .Schubert.

Interessante Naturbilder.
Der meistgelesene Roman von

W. Heimburg
Aus dem Leben

meiner alten Freundin.
Gesellschäftsroinan in 5 Akten.

Freitag , den 25. Oktober 1918.
4 . Verstellung . Abonnement D

243 Vorstellung.
Vorspruch voll 'Rudolf Presber,
gesprochen von Herrn Andriano.

Hierauf:
l >as Stiftungsfest.

Schwank in 8 Aufzügen von G. von f
Moser . j

Anfang 7 Uhr . -Ende etwa 91/, Uhr . f

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Hr . II Rand .

Fernsprecher 49.
Freitag , den 25. Oktober 1918.

Abends 7 Uhr.
1. Volksvorstellung.

Neuheit!
Der j wm ge % ar.

<üsr Zarewitsch .)
Schauspiel in S Aufzügen .von Gäbr.
Zapolska . Für die deutsche Bühne

bearbeitet von Bernardo Scharlitt.
Spielleitung : Dr . Herrn . Kauoi.
Nach dem 1. und 2. Akte linden

. Pausen statt.

Man fordere
in Hotels, Cafes, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.
■H

Tages »Fi *@Bfif2@nliaie
nach den Anmeldungen vom 22 . Oktober (Schluss ans der

gestrigen Nummer ) und vom 23 . Oktober.
euber , Er . Kfm . m. Fr ., Andernagh
eumann , Hr . Kfm ., Berlin
euser , Hr . Kfm . m. Fr ., Barmen
iess -en , Hr . Leutn ., Essen -Altenessen

Hotel Vogel
Grüner Wald
Mainzer Hof

Weisses Ross1TODCU, J-J.X. ijuuvu . jjaia/uvuovu i . vwovu j.'-w’-"-'
otte , Hr . Fahr . in . Fr ., Lüdenscheid , Metropole u . Monopol

I.J. T_T17 "f wi fi'On vLeii nl .- nM I .. 11n 11n IiT/\ 4Ailotton , Hr . Kfm ., Saarbrücken
cking , Hr ., Düsseldorf
ertel , Hr . Hptm ., Bingen ,
tto , Hr . m . Fr ., Othmarschen
atzschke , Fr . m . Lohn , Metz
aul , Fr ., St . Goarshausen
,,, !. Hr . Leutn . Hamburg
Eeifer, Hr . m . Fr ., Assmanshausen

Taunus -Hotel
Rose

Hotel Oranien
Hessischer Hof
Zum Posthorn

Haus Winter
RheinnHotel

Rheingauer Hofeilet , Hl . m - x •? V ? 1 -n,
lughaupt , Hr . Leutn . m . Fr ., Homburg v . d . 1U Hotel Berg
tzer . Hr . Kfm ., Saarbrücken
atsliek , Fr ., Frankfurt
ihl , Hr , Ing . ifl. Fr, , Rhöndorf
■enzel, Hr . Kfm . in. Fr ., Bochum
-lern, Hr . Rechtsanwalt Dr, , Düsseldorf
■itzj Hr ., Därmstadt
ithe , Hr . Kfm ., Düsseldorf
idlemacher , Hr ., Köln
issan , Hr . Fabrikdirektor , Brandenburg

Metropole ul Monopol
Rose

Metropole u . Monopol
Gasthof Krug

Taunus -Hotel
Royal

Hotel Berg
Rheingauer Ilpf

Hotel Rheinstein
Zur Sonne

Zum neuem Adler
Reichspost-

ihmaan , Hr . Hptm .,
riehmann , Fr ., Berlin '
richwein , Kr ., Berlin
;if, Hr ., Ulm
ngeisen , Hr . Kfm . m . Fr ., Saarbrücken
jhde , Fr . m . Kind , Düsseldorf
ihr , Hr ., Köln
imbacli , Hr ., Marburg
ith , Fr . Dresden
•lfeldt , Frl ., Kassel '
emann , Hr . Leutn ., Stettin
,s> Hr . Kfm ., Berlin

Union
Taunus -Hotel

Rheingauer Hof
Wiesbadener Hof

Rheingauer Hof
Hotel Bender

Pariser Hof
Rhein -Hotel
Hoteil Berg

Rhein -Hotel
Villa Helene

Rose
> Taunus -Hotel

(Schwarzer Bock
Mainzer Hof

Frankfurter Hof
Taunus -Hotel

. Royal
Union

Schau , Hr . Leutn .,
Schauer , Fr .,
Schauer , Hr . in . Ff . u . Bed ., Aachen
Scherf , Fr ., Mülheim (Ruhr)
Schleper , Hr . Leutn .,
Schimpf ! . Hr . Kfm .,
Schindel , Fr ., Orlowo
Schmidt , Hr . Kfm ., Frankfurt
Schmidt , Frl . Schauspielerin , Berlin
Schmidt , Fr ., Windecken
Schmitz -SChoIl, Fr . Kommerzienrat , Düsseldorf Kaiserhof
Schnellbacher , Hr . Marburg Rheingauer Hof
Sehnoy, , Hr . ,Direktor , M .-Gladbach Rose
Scholz , Hr . Fahr ., Bergen Nassauer Hof
Schümann , Hr . Kfm ., . Alleesaal
Schöneweiss , Fr ., Barmen ' Zur Stadt Biebrich
Schreiber , Hr . Fabrikdirektor m. Farn ., Hohenlimburg

Silvana
Schröder , (Hr . Hptm ., •
von Schroeder , Fr . General , Berlin
Schulte , Hr ., Hanau
Schumacher , Hr . Leutn ., Wolfenbüttel
Schütz , Hr . Ing . m . Fr ., Düsseldorf
Schwerdt , Hr . Kfm . m. Fr ., Bremen
See , Hr . Rechtsanwalt , Darmstadt
Siebenborn , Hr . m . Fr ., Bonn
Sponier , Hr . m . Fr ., Köln
Steffens , Frli .,
Stelir . Hr . Architekt m . Fr ., Hannover
Sternchen , Fr ., Mayen
Steinei , Frl ., Darmstadt
Steinthal , Ff ., Kreuznach ,
Stephany , Hr . Vizekonsul Dr . jur .,
Stiemers “, Frl ., Bingerbrück
Stock , Hr . Stadtrat , Frankfurt
Stomberg , Hr . Fahr ., Berlin
Stoessel , ‘Hr . m . Fr .,
Stoessel , Hr . m . Fr ., Salzschlirf

Reichspost
Villa Gianda

•Reichspost
. Reichspost

Taunus -Hotel.
Hotel Rheinstein

Taunus -Hotel
Rose

Gasthof Krug
KaiserhoU

Taunus -Hotel
Metropole u . Monopol

Royal
Grüner Wald

Frankfurter Str . 15
Zum Erbprinz

Rose
Palast -Hotel
Hotel Nizza
Hotel Nizza

iStrandmann , Hr . Rittergutsbes . m . Fr .,

Strasser , Hr . (Kfm ., Heidelberg
Margarethenhof

Grüner Wald

Strehlau . 'Hr ., Darmstadt Zur -Stadt Biebrich
Stühlen , Hr . Dipk -Ing . m . Fr ., Köln -Deutz , Vier Jahreszeiten
Tauber , Hr . Leutn ., Bergedorf
Theopold , Hr . Dr . med . in . Fr ., Cuxhaven
Thews , Hr . m . Fam ., Oberhof
Teile , Hf . Fahr . m . Fr ., Bielefeld-
Tiede , Fr ., Köln.
Todt , Hr . m. Fr ., Lg .-Schwalbaeh
Tülle . Hr . in . Fr ., Bochum
Tori, Hr . Rittm,,
de Tottere , Hr . Rittm .,
von Trüppel , Hr . Admiral , Berlin
Ulfert , Hr . Hptm . m. Bursche,
Ulmer . Hr . Kfm ., Dortmund 1

Rhein -Hotel
Taunus -Hotel

Karlshof,
Saus Winter

Pariser Hof
Zum Falken
Zum Falken

Hotel Viktoria
Pension Weber

Schwarzer Bock
Taunus -Hotel

Zur Stadt Biebrich
Un -ger , Hr . Fabrilcbes . in. Fr ., Posen Metropole u . Monopol
Vass , Hr ., Berlin
Voges , .Hr . Kfm ., Bremen
Völkner , Er ., Hildesheim
Wagner , Frl ., Koblenz
Waldek , Hr . Kfm ., Rüsselsheim
Walter , Hr . Offizier , Koblenz
Weinstock , Hr ., Frankfurt
Weis , Hr ., Landau
Weisstop , Fr ., Horehheim -
Wellmanns , Ilr .,
Wild , Hr . .Leutn ., Oberstem
Wild , Hr . Reut . m.. Fr ., Düsseldorf
Winkler , Hr . Kfm ., Frankfurt
Witt , Hr . Reg .-Baumeister , Bochum
Witte , Fr . in . Begl ., Tangerhütte
Witte , Hr ., Würzbürg
Wolf , Fr . Oberleutn .,
Wühlingbaus , Hr . Generaldirektor , Berlin
Wund .ram , Hr . Leutn ., Leipzig
Zauels , Hr ., "Godesberg
Zell , Hr . Kfm ., Landau
Ziegler , Hr . Kfm ., Frankfurt .
Zimmermann , Frl ., Sonnenberg
Zorn , Hr . Hotelbes ., Swinemünde
Zwingauer , Fr ? in . Tochter , Wilmersdorf

Hotel Rheinstein
Grüner Wald

Rheingauer Hof
Pension - Rupp

Hotel Vogel
Metropole u . Monopol

Zum Posthorn
Metropole u . Monopol

Metropole u . Monopol
Zum Landsberg

Rhein -Hotel
Rose

Zur Stadt Biebrich
Taunus -Hotel
Mainzer Hof

Rheingauer Hof
Haus Winter

Kaiserhof
Reichspost

Zum Falken
Reichspost

Zum neuen Adler
Zum - Posthorn

Spiegel
Hotel Nizza

Nach de
AlacheS, Fr . 1
Artner , Hr . C
Barth , Fr .,
Beck , Frl ., Br-
Becker , Frl ., <
Bankert , Hr.
Berns , Fr .,
Besenbruch , E
Blumenthal , I
Bojet , Hr .,
Boss , Hr . m.
Brüder , Hr .,
Bucker , Hr ., I
Bügler , Hr., 1
Christmann , 1
Colberg , Hr.
Dauster , Hr .,
Dffienberger,
Eberling , Hr.
Emst , Fr ., Di
Feder , Hr . R
Fritz , Hr . Lei
Geldinacher , I
Gossner , Hr . I
Güssner , Hr .,
Guttmann , Hi

Hahnen , Frl .,
Hassel , Hr .,
Hasselbach , H
Haumann , Fr.
Heckscher , Fi
Heinrich , Fr .,
Heintz , Hr .,
Heisack , Hr.
, Henkel , Hr .,
Henninger , H
Henrich , Hr .,
Hintze , Hr ., <
Höchst , Hr .,
Höhn , Hr .,
Holienweger , •
Horst , Hr . K
De la Hoye , [
Hufnagel , Fr
Hupperts , Hr
Hädiug , -Hr.,.
Kälber , Hr . I
Kästle , Hr . I
Katgan , Hr .,
Kaufmann , H
Kehrer , Hr . -
Kamp , Hr ., C
Kissel , Hr .,
Kleine , Hr . !
Knienemann,
Knipp , Frl ., [
Koch , Hr . KJ
Kohl , Er ., F
König , Hr ., I
Krahwinkel,

* Kraus , Hr . O
Kreienbrück,
Kreuter , Hr .,
Krosch , Fr .,

Hr

6.

Am Frei!

-um Preise v
Kusg

Wiesbad

i
Weien o

in den Kariös
lag den 26. d
Divntag, den
herausgubi.
Ungültig. Di
löffeln rechtzer
für die Woche
45 erhaltenen
Und die aus
bis 17. Nove»
Kartoffeln kn
Kartoffeln ml

Wiesbad

2
In der l

^ileischrativn
gegeben. Als
mufsstellen di

Wiesbad

8
Im Ansi

Mrlchkarten t
brauchskarten
Un ehemaligei
haben Kinder
berechtigte F'
dauer des v
ivilligten ärz

Die Aus
buchstaben:

I



Nr . 298. Freitag , den 25. Oktober 1918. Wiesbadener Badeblatt. Freitag , den 25. Oktober 1918. Seite S.

Nach den Anmeldungen vom 28. Oktober 1918.
Alschef , Fr . Rent . m . Tochter , Wien , Moebachcr Strasse 3
Artaer , Hr . Oekonom , Zum Falken
Barth , Fr ., Pfälzer Hof
Beck , Frl ., Bretzenheim Augenheilanstalt
Becker , Frl ., Greiz Oramesntr . 53
Be&kert , Hr . Fai >r ., Nürnberg Gasthof Krug
Berns Fr ., Sanatorium Nerotal
Besenbruch , Hr . Kfm ., Elberfeld.
Bluihenthal , Hr . Hptm . z. D., Aachen
Bojet , Hr .,
Boss , Hr . m . Fr ., Marburg
Bruder , Hr .,
Bucker , Hr ., Haspe
Bügler , Hr ., Potsdam
Christmann , Hr ., .. . , _ „
Colberg , Hr . Kfm ., Berlin Europäischer Hof
Hausier , Hr ., Ohren Augenheilanstalt
DiMenberger , Fr . m . Kinder , Rengshausen Vater Rhein
Eberling , Hr . Prof . Dr . m . Fr ., Rom Continental
Ernst , Fr ., Düsseldorf Grüner Wald
Feder , Hr . Rent . m . Fr ., Hotel Berg
Fritz , Hr . Leute ., Europäischer Hof
Geldmacher , Hr . Kfm ., Frankfurt Taunus -Hotel
Gossner , Hr . Rent ., Nürnberg Grüner Wald
Gussner , Hr ., Mainz Augenheilanstalt
Gnttmann , Hr . m. Fr ., Frankfurt Europäischer Hof

Grüner Wald
Villa Hertha
Zum Falken

Zum neuen Adler
Zum Falken

Gasthof Krug
Zum Falken

Taunus -Hotel

Hahnen , Frl ., Krefeld!
Hassel , Hr ., Charlottenburg
Hasselbach , Hr . Leutn ., Giessen
Haumann , Fr ., Köln
Heckscher , Fr . Rent ., Kiel
Heinrich , Fr ., Köln!
Heintz , Hr .,
Hei sack , Hr . Kfm ., Kelsterbach
Henkel , Hr ., Wallau
Henninger , Hr . ,Kfm ., Berlin!
Henrich , Hr ., Münster
Hintze , Hr ., Görlitz
Höchst , Hr .,
Höhn , Hr .,
Holienweger , Frl ., Schriesheim
Horst , Hr . Kfm . m . Fr ., Elberfeld
De la Hoye , Hr .,
Hufnagel , Frl ., Assmannshausea
Hupperts , Hr . Kfm . m . Fr ., Grevenbrück
Häding , Hr ., Strassburg
Kälber , Hr . Leutn .,
Kästle , Hr . Kfm ., Darmstadt
Katgan , Hr ., Königswinter
Kaufmann , Hr . Kfm ., Worms
Kehrer , Hr . m . Fr ., Schirndor#
Kemp , Hr ., Camp
Kissel , Hr .,
Kleine , Hr . Kfm ., Essen
Knienemann , Hr ., Otterbach
Knipp , Frl ., Hausen
Koch , Hr . Kfm . m. Fr ., Elberfeld
Kohl , Hr ., Flörsheim
König , Hr ., Berlin
Krahwinkel , Frl ., Bonn

1 Kraus , Hr . Oberst , Brüssel
Kreienbrück , Hr .,
Kreuter , Hr ., Neunkirchen
Kroseh , Fr ., Bad Honnef

Pfälzer Hof
Cordan

Gasthof Krug
Bierstadter Str . 34

Haus Winter
Villa Rupprecht

Gasthof Krug
Augenheilanstalt

Christi . Hospiz II
Gasthof Krug

Augenheilanstalt
Christi . Hospiz II
Europäischer Hof

Pfälzer Hof
Oranienstr . 53

Reichspost
Gasthof Krug

Cordan
Gasthof Krug

ßchützenhof
Europäischer Hof

Grüner Wald
Grüner Wald

Pfälzer Hof
Taunus Ĥotel

Augenheilanstalt
Hotel Nizza

Zum neuen Adler
ßchützenhof

Oranienstr . 53
Hotel Vogel

Augenheilanstalt
Hotel Berg

Pfälzer Hof
Einhorn

Europäischer Hof
Kaiser -Friedrich -Ring 2

Pension Jung

Wilhelmsheilanstalt
Hotel Nizza

Metropole u . Monopol
Wilhelmsheilanstalt

Hotel Nizza
Cordan

Reichspost

Krupp , Hr . Leute .,
Kühne , Frl ., Frankfurt
von Kuhnle , Fr ., Pfaffenheim
Küster , Hr . Leute .,
Lander , Fr ., Kreuznach
Langen , Hr ., Krefeld
Leinweber , Hr . Kfm ., Frankfurt
Lennertz , Hr . Referendar , Aachen Hotel Nizza
Leuthäuser , Hr . m. Fr ., Pössneck Stadt Aschaffenburg
Liliental , Hr . Referendar m . Fr ., Mainz Taunus -Hotel
von der Linden , Hr . Direktor , Frankfurt , Europäischer Hof
Link , Fr ., Bubenheim Augenheilanstalt
Listig , Hr ., Krefeld ' Gasthof Krug
Lundberg , Hr . Leute ., Europäischer Hof
Lussmann , Hr . Kfm ., Dettnau Hotel Vogel
Lüttich , Fr ., Saarbrücken Cordan

Unter den Eichen
Christi . Hospiz II

Pfälzer Hof
Grüner Wald

Royal
Moritzstr . 35

Schützenhof
Pfälzer Hof

Villa Hertha
Goldenes Ross

Pension Fortuna
Europäischer Hof

Hotel Vogel
Margarethenhof

Augenheilanstalt
Pension Fortuna
Villa # Rupprecht

Spiegel
Christi . Hospiz II

Mark , Hr . m . BegL, Conttefeld
Mentge , Hr ., Hanau
Meyer , Hr .,
Meyer , Hr . Kfm ., Leipzig
von Moser , Fr ., Berlin
Müller , Frl .,
Müller , Frl .,
Müller , Frl ., Köln
Nerust , Fr . Major , Bonn
Ott , Hr . Lehrer m . Fr ., Kreuznach
Pagenstecher , Hr . Dr . m . Fr .,
Pook , Hr . Leutn .,
von Priesdorff , Hr ., Koblenz
Protz , Fr ., Katzenelnbogen
Rathgeber , Kind , Budenheim
Reifenberg , Fr ., Mainz
Rohde , Fr . Hptm ., Heidelberg
Rossel , Hr ., Mainz
Rott , Fr . m . Tochter , Weilheim
Rüffer , Hr . Assistent m. Fr ., Lauterberg , Zum neuen Adler
Rüffler , Frl ., Saarbrücken ßchützenhof
Rüppel , Hr ., Hotel Vogel 1
Sammet , Frl ., Martinlamitz Christi . Hospiz II
Saueressig , Hr . m . Fr ., Westerburg Pfälzer Hof
von Schätzei , Hr . Landgerichtsrat , M .-Gladbach

Haus Fliegen -Steiner
Schoberte , Fr . Offizier , Leipzig Kapellenstr . 39
Schröder , Fr ., .Marne Villa . Rupprecht
Schumacher , Frl ., Lindorf Quisisana
Sehlbach , Fr ., Barmen Hamburger Hof
Spang , Hr . Hptm ., Frankfurt Grüner Wald
Tinenz , Hr . Leutn ., ' Europäischer Hof
Tonnemann , Hr . Fregattenkapitän , Edel Quisisana
Trahm , Hr . Ing . m . Farn ., Dortmund Gasthof Krug
Türksheim , Hr ., Elberfeld Christi . Hospiz II
Unbrach , Hr . Kfm ., Krefeld Europäischer Hof
Viergutz , Br . Leute ., Potsdam Quisisana
Vogel , Hr ., Bühl Christi . Hospiz II
Wagner , Hr . Leutn -, Quisisana
Walz , Hr ., Naurod Pfälzer Hof
Weigert , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Westerhaft , Hr . Kfm . m . Fr ., Hamburg Taunus -Hotel
Wcwetzer , Hr . Kfm . m. Fr !, Mainz Grüner Wald
Wieder , EVI., Remscheid Quisisana
Wild , Hr . Kfm ., Oberstein Rhein -Hotel
Winter , Hr ., Berlin Cordan
Witte , Hr . Leutn ., Europäischer Hof
Wolf , Fr ., Stuttgart Spiegel

£inküehenhaus 636

Dambachtal 23 JbLd/US Dd/lffbbdcTbl/CI/l Nettberg t
Neuzeitlichste und preisw. Pension am Platze für Dauer¬
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 9.00 Wc.  Ml

Äbgeschl. Wohnung. Fliessend Kalt - und Wärmwassür
Tel. 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus . —

ii i■■ Waldesnähe. ■■ i ■
Heim auch für Offiziers - Familien.

Offiziere und Offlzlersdamen -
Rittm. Alberti mit Familie (Brüssel ), Major Bohne,

Frau Oberst Brunnemana mit Söhne (Metz ), Frau Major
Bütow (Osnabrück ), Ltn. Debus (Hagenau ), Ltn. Fabr.
Dr . van Delden (Ahaus ), Ltn. Dobbelstein , Rittm.
Doering (Posen ), Rittm. Dürkopp (Bielefeld ), Ltn.
Dumer , Frau Kapitänltn . Eckold (Kiel), Obltn . Freiherr
von Eerde, Ltn. Elby (Düsseldorf ), Ltn . Elsbach
(Hannover ), Ltn. z . D . Fein (Kiel), Obltn . GiUhäusen
mit Gattin (Kannstatt ), Ltn. Haddertz , Ltn. Hannemann
(Neubrandenburg ), Lth. Hänschke (Kiel), Ltn. Hauböld,
Hptm . von Heeringen mit Gattin (Berlin ), Hptm . Hoff-
mann , Ltn. Hoffmann (Landeshut ), Ltn. Jumbke, Ltn.
Kempf, Frau Major Kettner (Oldenburg ), Hptm.
Knipping (Saarbrücken), Hptm . Kochs , Ltn. Koppe,
Frau Oberst Krause mit Tochter u. Bed . (Metz ), Hptm.
Kretzschmar , Ltn. Lucker (München ), Obltn . Mayer,
Ltn. Mühlenbrock (Delmenhorst ), Ltn. Nemeding , Ltn.
Nieling (Unna ), Hptm . Sch-enck, Ltn. Spornhauer
(Insterburg ), Ltn. Tietz , Ltn. Wagner (Neustadt a. d.
Orla), Ltn. Wendt (Ründeroth ), Ltn. Zimmermann
(Essen ), Ltn. Bayer (Strassburg ), General d. Inf. v. Below,
Ltn. Benjamin , Hptm . Blumenthal (Aachen ), Ltn. von
Borries , Ltn. Bowards , Ltn. Clemens (Dannstadt ), Ltn.
Diehl mit Gattin , Ltn. Dreyer (Schwerin ),«Offiz . Ehmer
(Tilsit ), Major Ernst mit Gattin (Strassburg ), Ltn.
Falck, Hptm . Kgl . Forstassessor Graf Finckenstein mit
Gräfin (Minden i. W.), Ltn. Grundner (Landshut ), Hptm.
Hess , Ltn. Hoffmann (Landeshut ), Ltn. Holzingen , Ltn.
Jaretzky (Zehlendorf ), Ltn. Kiehme (Wernigerode ), Ltn.
Kirchhübel (Crimmitschau ), Major Konstantinoff , Ltn.
National -Ökonom Dr. Lion (Mainz ), Major Lottermann
mit Gattin (Jüterbog ), Rittm. Mann (Lautersheim ),
Hptm . von Mauck mit Gattin (Berlin ), Ltn. Morenz
(Leipzig ), Ltn. Mühlenbrock (Delmenhorst ), Ltn. Niessen
(Essen -Altenessen ), Hptm . Geriet (Bingen ), Lth. Paul
(Hamburg ), Ltn. Pflughaupt mit Gattin (Homburg v. d.
Höhe ), Hptm . Rehmau, Ltn. Saemann (Stettin ), Ltn.
Schau , Ltn. Schleper , Hptm . Schröder , Frau General
von Schroeder (Berlin ), Ltn. Schumacher (Wolfenbüttel ),
Ltn. Tauber (Bergedorf ), Rittm. Ton , Rittm. de foltere,
Hptm . Ulfert , Offiz . Walter (Koblenz ), Ltn . Wild 1(Ober¬
stem ), Frau Obltn . Wolf , Lfĉ Wundram (Leipzig ).
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6. Jahrgang Nr. 162. Urei tag, den 2S. Oktober 1018. 6. Jahrgang Nr . 162.

Lebensmittelverteilnng.
AmFreitag und Samstag kommen

80 gr Polnischer Käse
rum Preise von 64 Pf. je 80 gr  in allen Buttergeschäften zur
Ausgabe.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1918. ^ Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Wegen anhaltend starker Belieferung »o« « '„m'il

in den Kartoffelverkaufsstellen von Donnerstag den 24. bis Sams¬
tag den 26. ds . Mts . ab die Kartoffelmengen für die Woche' von
Montag , den 18. bis Sonntag , den 24. November auf Feld 47
verausgabt . Das Feld 47 wird am Sonntag , den 27 Oktober
Ungültig . Die Haushaltungen werden dringend ersucht, die Kar¬
toffeln rechtzeitig abzuholen und die auf Feld
für die Woche vom 28. Oktober bis 3̂ November und die auf Feld
45 erhaltenen Kartoffeln für die Woche vom 4 b:s 10. Novmiber
Und die auf Feld 41 erhaltenen Kartoffeln für die Woche vom 11.
Lis 17. November aufzuheben. Ein Ersatz für borzettig verbrauchte
Kartoffeln kann unter keinen Umstanden gewahrt werden. Nasse
Kartoffeln müssen zum Trocknen ausgebrecket werden.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1918. ^ Magistrat.

Brotzusatz für Fleischausfall.
In der laufenden Woche wird als Ersatz für die ausfallende

Fleischration i/J Zusatzbrot auf jede bif SrotBe ?-
gegeben. Als Zeichen der erfolgten Abgabe haben die Brotve
Urufsstellen das Wochenfeld (43 ) wagerecht zu durch,treichen.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1918. ^ ^jstrat.

Ausgabe neuer Milchkarten.
Im Anschluß an die am 10. November d. Js . ablaufendm

Milchkarten werden mit Gültigkeit ab 11. November neue Ver¬
brauchskarten mit den dazu gehörigen Gegenkarten (mit F °? bband)
UN ehemaligen Museum , Zimmer 43/45 , ausgegeben . Anspruch
haben Kinder , die nach dem 10. November 191- geboren find,
berechtigte Frauen , sowie Kranke für den Nest GulttgkLrts-
dauer des von dem Vertrauensärzte der Stadt Wiesbaum be-

““ SS ÄWSufi - !»

A _ c Sen 21
D—G Dienstag , den 22. Oktober,
H—K Mittwoch , den 23 Oktober,
L - Q Donnerstag , den 24. Oktober,
R—S Freitag , den 25. Oktober.
T —Z Samstag , den 26. Oktober.

Zum Nachweis der Berechtigung sind vorzulegen:
1. Haushaltsausweis,
2 . zur Zeit laufende Milchkarten (Berbraucherkarten ),
3 . Geburtsscheine der Kinder oder andere Altersausweise.
Alle erhaltenen G-genkarteu (mit Farbband ) müssen mit Vor¬

name , Name und Wohnung versehen, spätestens  bis Samstag,
den 2. November bei derjenigen Milchverteilnngsstelle , bei welcher
Verbraucher bezugsberechtigt ist, abgegeben werden.

Die Milchverteilungsstellen sind verpflichtet, die alten Ver¬
braucherkarten bei Ablauf einzuziehen , und zusammen mit den
in ihrem Besitz befindlichen Gegenkarten auf Zimmer 59 deS
ehemaligen Museums abzuliefern.

Wiesbaden , den 19. Ottober 1918.
^ Der Magistrat.

Achtung Scharfschießen.
Am 25., 26 ., 28 ., 29. und 30. Oktober 1918 findet von vor

mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Rabengrund " Scharf¬
schießen statt

Es wirb gesperrt:
„Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und

- Straßen , das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich - König - Weg , Jdstemer Straße , Trompeter¬
straße , Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur Platter Straße,
Teufelsgrabenweg bis zur Leichtweishöhle ."

Die vorgenannten Wege - und Straßen , mit Ausnahme der
innerhalb des abgesperrten Geländes befindlichen , gehören nicht
zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben.
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt .»

Das Betreten des Schießplatzes „Rabengrund " an den
Tagen , an denen nicht geschaffen wird , wird wegen Schonung
der Grasnutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 30. September M>18. Garnisonkommand».
Bekanntmachung.

Nerzeichnis der in der Zeit vom 9 Oktober bis einschließlich
17. Oktober 1918 bei der Königlichen PolizeiJvirektion Wiesbaden

angemeldetev Fundsachen: .
Gefunden : 5 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Geldbörse mit

Inhalt , 1 schwarzsetdener Beutel mit Inhalt , bares Papiergeld,
1 messingene Wagenkapsel, 1 Monats -Fahrkarte Mainz -Wiesbaden,
1 Federboa , 1 silberner Kinderring , 1 ausgestopftes Hündchen
(Kinderspielzeug), 1 silberne Damenuhr mit Anhänger . 1 graue
wollene Pferdedecke, 1 ärztlicher Hörapparat , 1 Halskette van Perlen,
1 Damen -Regenschirm, 1 grauweißes Kinderpelzkrägelchen, 1 Eisernes
Kreuz I . Klaffe, 1 ledernes Uhrenarmband.

Zugelaufen : 1 weißer Foxterrier . .

Sonderznweisung von Koks an Wohnungs
inyaber von Zentralheizungen.

Es ist beabsichtigt, für besondere Fälle (Krankheit , Alter , Säug¬
linge , Büros , Untermieter usw.) Sonderzuweisungen auf Grund
einer sofort vorzunehmenden Erhebung anszugeben.

Diejenigen , welche auf Sonderzuweisung Anspruch zu haben
glauben , werdkn ersucht, bis

spätestens I . November
die vorgeschriebenen Formulare auszufüllen , bezw. auf den vor¬
jährigen Schein unter Vorlage des HauShaltungsausweises usw.
zu bestätigen, daß gleiche Verhältnisse vorliegen . Die Formulare
bezw. Scheine werden

Friedrichstraße 19, Zimmer 30,
zwischen 9 bis 12 Uhr vormittags und 3 bis 5 Uhr nachmittags
ausgegeben , auch wird dortselbst Auskunft erteilt.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Fleischpreise im Kleinhandel zu Wiesbaden.
Mitte des Monats Oktober 1918 für 1 kg in Pfennigen.

Häufigster Preis Durch-
schnitts¬

preis
Fleischgattung und Qualität

»
von bis meist

gezahlt

I . Bratfleisch v. d. Keule 480 480 480 480 .0

Rindfleisch Lenden u.Rostbraten , Hüfte 680 680 680 680.0
II . Kochfleischv. Vorderteil 480 480 480 480.0

III . Kochfleischv.Bauch usw. 480 480 480 480.0

Ochsen- I . Bratfleisch v. d. Keule. — — —

II . Kochfleischv.Vorderteil — —
fleisch III . Kochfleischv.Bzruch usw.

—

Kuh- I . Bratfleisch v. d. Keule . — —

II . Kochfleischv. Vorverterl
*- —

flersch ITT. Kochfleisch v.Bauch usw.
—

Kalb-
' fleisch

I. Bratfleisch (Keule) . . 580 580 580 580.0
II . Kochfleisch (Vorderst .,

Rippen , Hals ) . . . 480 480 480 480 .0

Hammel-
fleisch

I . Bratfleisch (Keule) . . 680 680 680 680 .0
II . Kochfleisch(Brust,Hals,

Dünnung ) . . . . 480 480 480 480 .0.

Statistisches Amt.
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Bekanntmachung.
, Fliegeralarm. •

Auf Grund einer Verfügung des Gouverneurs der Festung
Mainz fallen bei künftigem Fliegeralarm die in 5 Minuten wieder¬
holten Alarmschüssedurch Signalraketen vomMiftwock benv3. U) 18
fort . Es ertönen also nur die drei Schüsse "ls Zeichen^ der
Fliegergefahr, während die Beendigung derselben durch dleDamps-
firene und das übliche Läuten der Kirchenglockcn angezergt wrrd.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1918. Der Magistrat.

Gestorben:
Am 19. Oktober. Luise Lenz, 17 Tage — .
Am 20. Oktober. Privatiere Paulrne Alff, 72 I . Ehefrau

Paula Schauß, qeb. Kranz. 54 I . Ehefrau Viktoria Ketter geb.
Majchszak, 36 I . Karl Schmidt. 2 I . Zahntechniker Valentin
May , 18 I . Elektromonteur Adolf Horn, 23 I . Dachdecker Karl
Groß, 59 I . Ehefrau Maria Krell, geb. Franke, 28 I . Ehefrau
Maria .Schauer, geb. J «ng, 26 I Schneider Ferdinand M sen-
berger, 26 I . Ehefrau Mama Krlb, geb. Dementh, 23 I .. Ehefrau

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden.

Katharine Müller. geb. Seelmav.n, 52 I . Schüler Rudolf Evensen,
12  ^

Am '̂ 1, Oktober. Stadt . Arbeiter Karl Pfeiffer, 28. I . Haus¬
hälterin Marie Neuhardt, .38 I . KinderlehrerinKatharina schick,
81 I . Kontoristin'Hermine Kolb, 18 I . Schneider Juliu --Müller,
67 I . Schülerin Elsa Metz, 8 I . KaufmannslehrlingPaul Gobel,
15 I . Ehefrau Karoline Krissel, geb. Diener, 60 I.

AM 22. Oktober. Schneider Peter Kaltwaffer, 40 I . Ehefrau
Elise Wernicke, geb. Riff, 68 I . Schülerin Luise Werner, 14 I.
Ehefrau Babetie Sulzbacher, geb. Weichselbaum, 36 p.  Witwe
Karoline Brummer, geb. Emmel, 49 I . Schülerin Eharlotte Stahl¬
eisen, 6 I . Lagerarbeiterin Adolfine Hartmann, 19 I . Tele-
qraphengehilfin Elfriede Kraus, 22 I : Schuhmachergehilfe Adolf
Wagner, 55 I . Ehefrau Luise Knopf, geb. Weber, 29 I . Poü-
schafsner Heinrich Buchbach, 46 I . Witwe Klara Dexelmann, geb.
Klippel, 77 I . Handarbeiterin Katharine Staudt , 30 I . bNvalide
Josef Ankenbrand, 80 I . Straßenbahnschaffner Z«kob Bücher,
60 I.

Am 23. Oktober. Ehefrau .Maria Geier, geb. Löw, 44 I.
König!. Standesamt

Freitag , den 25 . Oktober 19 i 8. Rr . 162.

Wiesbadener Nachrichten.

Brotzulot; für Fleischausfall. Wie in den früheren fleische
losen Wochen, wird auch in der laufenden Woche ein Viertel Zu-
scchbrot aus jede Normal-Brotkundenkarte ausgegcben. Magistrat
läßt Verbraucher ersuchen, diesen Brotzusatz für die nächste Woche
aufzuheben, in der der Mangel des an diesem Sonnabend aus¬
fallenden Fleisches fühlbar wird.

Der Herr Gouverneur der Festung Mainz hat nachfolgende
Bekanntmachung veröffentlicht: BekanntmachungNr. I-. 99P/10.
18. K. R, A. betreffend Beschlagnahme. Höchstpreise, Melde- und
Berkaufspfiicht von Lederabsällenvom 19, Oktober 1918. (Die
Veröffentlichung ist zu finden in der .Wiesbadener Zig." vom
20. Oktober Morgen-Ausgabe). ' .

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden

Bekanntmachung
der Landesverficherungsanstalt Hessen-Nassau für den Stadtkreis

Wiesbaden.

{§ 1246 der Reichsversicherungsordnung vom 19. Juli 1911.)
Für die der Jnvalidenverstcherungspflicht unterliegenden Personen
m diesen Kreisen sind vom 1. Januar 1917 ab nachbezerchnete

Wochenbeiträge zu entrechten.

Für Mitglieder der nachbezeichncten
Krankenkafferl.

1. Allgemeine Ortskrankeukaffe
Wiesbaden.

Mitgl.-Klasse, Stufe I . . -
" '' niu .‘iv

§ 18 der " „ V . . .
Satzungen » „ VI, VII,

„VIII, IX, X,
XI u. XII

Ein Wochenveitrag
der Lohnklaffe

I | II III ! IV | V
von

Pf. Pf.

18 -
— 26

Pf-!Pf-

34
42

Pf-

50

Unständig Beschäftigte, die einer Stufe nicht zugeteilt sind
a)  für männliche Versicherte Wochenbeitr. der Lohnklaffe IV zu 42 Pf-
b) „ weibliche

2. Allgemeine Betriebskrankenkaffe des
Berirksverbandesdes Regierungsbezirks

Wiesbaden zu Wiesbaden.
§ 9 der Satzungen.

t . Küser-Jnnungs-Krankenkaffe»n
Wiesbaden.

Mitgl.-Klaffe, Stufe 1 .̂ . .in ^ !iv . .
V, VI,

VII «. VIII

§ 10 der
Satzungen

5. Fleischer-Jnnungs -Krankenkafle zu
Wiesbaden.

Mitgl.-Klaffe. Stufe I . . -

;; III:  :
" " IV . .
" i V, VI,

VII u. VIII

§ 10 der
Satzungen

6. Hotelier, «nd GastwirtS-Jnnungs-
Krankenkasse zu Wiesbaden.

Mitgl.-Klaffe, Stufe I . . -
" mu . iv

" * vi , vii
" u. VIII.

§ 10 der
Satzungen

Konditor-Jnnnngs -Krankenkasie
Wiesbaden.

zu

§ 10 der
Satzungen

Mitgl.-Klaffe, Stufe I . . -
" " ui . .
" IV . .
" „ V, VI,
" VII u. VIII

8. Schuhmacher-Jnnungs-Kr aukenkaffe
zu Wiesbaden.

Mitgl.-Klaffe, Stufe I . . .
" " iii : :

" IV . .
" " V VI
" " VIIu. VIII

III „ 34 „
Der Wochenbeitrcrg der¬
jenigen Lllhnklasse, in
welche der dreihundertsache
Betrag des nach den
Satzungen für die Be¬
messung derKrankenkassen-
beitrüge zu Grunde zu
legenden wirklichen täg¬
lichen Arbeitsverdienstes

füllt <vgl. Ziffer I4>.

18 1-
— 26

18

18

26

26

34

34

42

42

34
- 42

18

§ 10 der
Satzungen

9. Tavezierer-Jnnungs-Krankenkaffe zu
Wiesbaden.

Mitgl .-Klaffe, Stufe I . . .
III ; ;
IV . .

" " V. VI, VII,
. " VIII u. IX

§ 10 der
Satzungen

18

26
,34

26

18

10. Bäcker-Jnnnngs -Krankenkaffe zu
Wiesbaden.

Mitgl.-Klaffe, Stufe

tz 10 der
Satzungen

I . . .
II . .
III . .
IV . .

■V, VI,
VIIu . YIII

12. Jnnungs -Krankenkafle der Zwangs.
Innung der Tüncher-, Stukkateure,

Maler - «nd Lackierer zu Wiesbaden.

Mitgl.-Kkaffe, Stufe 1 .̂ . •
8 10  der " " HI !

Satzungen " IV . .
'' V u. VI

50

50

50

42

34

26

18

18

34

42

50

50

42

26

26

34

34

42

42

Für Mitglieder der nachbezeichncten
Krankenkassen.

50

17. Betriebskrankenkasseder Firma
Maschinenfabrik Wiesbaden Ges. m. b. H.

in Wiesbaden.
i Mitgl, -Klasse, Stuft 17 . •

§ 9 der | „ . - ) l ■  •
Satzungen^ „ -- J“ u y

22. Postkranketzkaffe.
Klaffe I bei einem Tagesverdienst bis

einschl. 1,16 Mk. . . ■ ■ ■
II bei einem Tagesverdienst von

" mehr als 1,16 Mk. bis emschl.
1.83 Mk. . . . . . . . .

„ III bei einem Tagesverdienst von
mehr als 1,83 Mk. bis emschl,
2,88 Mk.

IV bei einem Tagesverdienst von
mehr als 2,83 Mk. bis emschl.
3.83 Mk. .

V bei einem Tagesverdienst über
" 8,83 Mk. . . .

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklaffe

I | II | III | IV ! V
von

Pf. Pf . >Pft !Pf. !Pf.

18

18

26

34
42 i

50

34

26

34

34

42

42

50

50

34

42

42.

26

50

34

34

50

50

50

42

Druck vom

23. Lehrer und Erzieher,
a) mit einem Jahresarbeitsverdienstbis

zu 1150 Mk. . . . . . . . . -
bl mit einem Jahresarbeitsverdienst

von 1150 bis 2000 Mk. -

24. Hansbeamtinnen(Hausdamen,
Haushälterinnen, Stützen),

sofern für sie als Mitglieder einer Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer höheren
Lohnklaffe zu entrichten sind . . -

25. Landwirtschaftliche Betriebsbeamte.
a) mit einem Jahresarbeitsverdienst bis

zu 850 Mk. . . . .. - • ■ • •
b) mit einem Jahresarbeitsverdienst von

mehr als 850 Mk. bis zu 1150 Mk. .
e) mit einem Jahresarbeitsverdienst von

mehr als 1150 Mk. bis 2000 Mk. .

26. Für alle im Stadtbezirk Wiesbaden
in sonstiger Weise beschäftigte Personen,

soser» sie einer der vorgenannten
Krankenkassen nicht angehören.

und zwar: , o
für die Zeit bis 30. Juni 1918

a) männliche . .
b) weibliche.
c) Lehrlinge und Lehrmädchen . . . . .

für die Zeit vom 1. Juli 1918 ab
1. Für männliche Versicherte von 16- 21

Jahren (Ortslohn 4,00 Jl ) ■ - •
2. Für w-lbiche Versicherte von 16—2!1

Jahren (Ortslohn 2,50 4Ü) • • •
8. Für männliche Versicherte ub. 21 Jahre

(Ortslohn 4,50 M) . • - - - -
4. Für weibliche Versicherte uh. ul  Jahre

iOrtslohn 8,30 ,/ll) ..
5. Für Lehrlinge lOrtslohn 2,20 M\ . .
6. Für Lehrmädchen(Ortslohn 1/0 Jl ) .

Die vorstehenden Sätze gelten für alle
Nicht-Mitglieder einer Krankenkasse, sowie
für solche Kraukenkaffenmitglieder, dre
zu den „unständig Beschäftigten", zu dm
Hausgewerbetreibenden der Tabakfabrr-
kation und der Textilindustrie oder zu
dm sonstwie hausgewerblichBeschästlgten
gehören.

Wenn im voraus für Wochen, Monate,
Vierteljahre oder Jahre eine feste bare
Verqütung vereinbart ist, so sind Beitrage
derjenigen Lohnklasse zu entrichten, en
deren Grenzen die bare Vergütung fallt
lverql. Zisser 25 dieser Nachmessung),
sosern diese Beiträge Höher sind als die
nach der vorstehenden Bekanntmachung

maßgebenden(8 1247 d. R. V. O.s.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn-
flaffc — als gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zulässig.
Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Ver¬
sicherung in einer höheren Lohnklaffe nicht ausdrücklich ver¬
einbart ' ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Halste
desjenigen Beitrages verpftschtet. welcher nach der vorstehenden
Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

ftur richtigen und rechtzeitige « Verwendung der fälligen
Beitragsmarken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig ge»^eiirugsul . > . dann , wenn sie bei fcder Lohn-

sä  aws&r »'MiSrs SK
noch bei der nächsten nach geholt werden._ _̂ _

0 . „ Kittor,  Wiesbaden . Verlag der  StaatvovwmHmm,.

Findet die Beschäftigung einer versicherungsPflichtigeM
Person nicht während der ganzen Beitragswoche bei demselberr
Arbeitqeber statt, , so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle
Wochenbeitrag zu entrichten, weicher den Versicherten zuerst be¬
schäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der
Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat derfemge-,
Arbeitgeber, welcher den Versicherten,weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig
in mehreren ' die Versicherungspflicht begründenden Arbefts-
und Dienstverhältniffen, so haften alle Arbeitgeber als Gesamt¬
schuldner für die vollen Wochenbeiträge. Die unterlassene
Markenverwendung kann nicht damit entschuldigt werden, daß.
ein anderer Arbeitgeber, der den Versicherte» vorher beschäftigt:
habe, zur Beitra 'gsleistung verpflichtet gewesen je,. Ver-
sicherunqspflichtigePersonen sind befugt, die Beitrage anstelle
der Arbeitgeber zu entrichten.,: Dem Versicherten, welcher die
vollen Beiträge entrichtet hat , steht gegen den zur Entrichtung:
der Beitrüge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch aus Erstattung
der Hälfte des Beitrags zu, wenn die Marken vorschrists-
mäßig entwertet sind. Als Entwertungstag ist der Sonntag
derjenigen Beitragswoche aus die Marke zu schreiben, sur die
die Marke gilt.

Durch die Reichsversicherungsordnung ist die Bersichernngs-
Pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten
Gehilfe» «nd Lehrlinge in Apotheken, sowie auf Bühnen- «nd
Orchestcrmitglieder — ohne Rücksicht auf de« Kunstwert der
Leistungen —, sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst
2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer und Erzieher an öffentliche«
Schulen oder Anstalten unterliegender Versicherungspflichtnicht,
sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension im Betrage der
geringsten Invalidenrente , fowie auf Hinterbliebenenfursorge
Witwen - und Waisenrente mindestens nach den Sätzen der
ersten Lohnklasse gewährleistet ist. Der Versicherungspsltcht
unterliegen ferner nicht Personen , welche wahrend ihrer
wissenschaftlichen Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf Unter-
richt gegen Entgelt erteilen (z. B. Studenten , Seminaristen,
Seiler , welche 'Privatstunden geben).

Die Versichernngspflicht ergreift auch solche als Lehrer
tätige Personen , welche aus dem Stnndenqebcn b«, wechselnde»
Auftraggebern ein Gewerbe machen (selbständige Mnfiklehrer»
Sprachlehrer usw.) und zwar auch dann, wenn sie den Unterricht
in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Verficherüng
einzutreten, solange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet haben
(Selbstversicherung):

1. Betriebsbeamte , Werkmeister und andere Angestellte in
ähnlich gehobener Stellung , wenn diese Beschäftigung,
ihren Hauptberuf bildet, Handlungsgehilfen und, -Lehr-
linqe, Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, Buhnen-
und Orchestermitglieder, ferner Lehrer und Erzieher,

' sämtlich sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdieuft
an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk., aber »ich-
über 3000 Mk. beträgj.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer,
welche nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungs¬
pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbe-
treibende.

3 Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte
besteht, sowie diejenigen, welche nur vorübergehende
Dienstleistungen verrichten, die als versicherungssre:
gelten.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Ver-
sicherungspflicht und Selbstversicherung anfhören . können die
Versicherung freiwillig sortsetzen, sofern sie noch Nicht dauernd
erwerbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von
Beiträgen einer bestimmten Lohnklaffe nicht gebunden; hlerber
steht vielmehr, die Verwendung von Beitragsmarken zu 18, 2v,
34, 42 und 50 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ber»
sichernnqspslicht und sich daran anschließender Weiterversicherung
sind gelbe und für die Selbstversicherung und deren Fortsetzun»
graue Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versichernngspflicht sich ergebende Anwart¬
schaft erlischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der
Ouittungskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die^ Ver¬
sicherungspflicht begründendes Arbelts- oder Dienstverhältnis
oder die Weiterversicherung nicht oder in weniger als ins¬
gesamt 20 Beitragswochen bestanden hat . Be, der Selbst-
Versicherung und ihrer Fortsetzung muffen zur zlufrechterhaltung,
der Llnwartschaft während der angegebenen 2̂ Jahre mindestens
40 Beitrage entrichtet werden, wenn nicht vorher aus Grund
der Versichernngspflicht mehr- als 60 Beitrage geleistet worden
sind. Im letzteren Falle 'genügen,20 Beitrage.

Alle Verficherungspflichtigen und alle Versicherungs-
berechtiqten können zu jeder Zeit und m beliebiger Anzahl
Zusatzmarken einer beliebigen Verslcheruiigvanstait in die I
Ouittungskarte einkleben. Sie erwerben dadurch Anspruch au^
Zusatzrente für den Fall , daß sie invalide werhen Der Wert,
einer Zusatzmarke beträgt 1 Mark . Die durch Znsatzmarken
erworbene Anwartschaft erlischt nicht.

Casiel, den 7. Oktober 1918. .
Der Vorstand:

Riedesel ' Freiherr zu Eisenbach,
Landes-Hauptman».

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1918.

Der Magistrat, Berfichenrngsamt:
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